
• Div. Pilotversuche zur Klärung von technischen Anforderungen 
• Kameramodelle
• Herausforderung Ton

• Spezifische rechtliche und personelle Herausforderungen 
beim 360°-Film 

• Bisherige rechtliche Klärungen unzureichend
• Viel Aufklärungsarbeit notwendig (Eltern, Lehrpersonen)
• Enge Zusammenarbeit mit Schulleitungen &  Lehrpersonen

• Erstellung von Aufnahmen im Unterricht (1.-3. Zyklus, Lehrbetriebe)
• 1,5 Tage pro Drehort mit 3 Kameras parallel

• Erste Pilotversuche im Seminarunterricht
• Erste Videoanalysen im Rahmen von Reflexionsseminaren erprobt.

Mitten drin – 360°-Videografie

Im Rahmen der modernen Ausbildung von Lehrpersonen ist der Einsatz von Unterrichtsvideos inzwischen ein fester Bestandteil. Durch die vertiefte
Auseinandersetzung mit Unterrichtsvideos trainieren Studierende in der Ausbildung zur Lehrperson explizit ihre professionelle Wahrnehmung und Reflexion von
Unterrichtsprozessen. Unterrichtsvideos lassen sich wiederholt abspielen und aus verschiedenen Perspektiven analysieren, sie lassen sich mit theoretisch-
systematischen Überlegungen verbinden und sie können nicht zuletzt einen Einblick bieten in konkrete Unterrichtsrealisierungen. Bei der strukturierten Analyse von
Videobelegen, in denen erfolgreiche und misslungene Lehr-Lern-Prozesse erkennbar werden, entwickeln Studierende der Lehrpersonenbildung nicht nur ihre
Analysekompetenz, sondern die Videoanalyse dient nachweislich auch der Förderung der Verbindung von Theorie und Praxis (Biaggi & Wespi, 2020; Krammer, 2014;
Krammer et al., 2016; Santagata & Guarino, 2011).
Der Arbeit mit Unterrichtsvideos sind aber auch Grenzen gesetzt: Abhängig vom Fokus der filmenden Person bilden Unterrichtsaufnahmen immer nur einen
begrenzten kleinen Ausschnitt aus der Realität des Unterrichtsgeschehens ab (Krammer & Reusser, 2005). Dagegen ist es Beobachter:innen vor Ort möglich, ihren
Blick durch die Klasse schweifen zu lassen, verschiedene Fokussierungen vorzunehmen und gezielt einzelne Schüler:innen und Lehrpersonen bzw. Interaktionen zu
folgen (Holodinsky & Meschede, 2022).
Doch der Einsatz einer 360° Kamera ermöglicht es heute, eine weitgehend freie Beobachtungsfokussierung zu realisieren. Und hier setzt das P-8-Projekt «Mitten drin
– 3600-Videografie» an: Es will die innovative Kameratechnik für die Lehrer:innenbildung nutzbar machen und versuchen, die Einschränkungen der vordefinierten
Betrachtungsperspektiven aufzulösen. Weil 3600-Kameras das ganze Raumgeschehen aufnehmen, können Betrachtende im Nachhinein ihren Beobachtungsfokus
selber festlegen, respektive haben die Möglichkeit, sich im Raum des Geschehens umzusehen und auf verschiedene Aspekte zu fokussieren. So kann beispielsweise in
einer individualisierten Lernphase entschieden werden, ob man den Tätigkeiten einzelner Schüler:innen oder der Lernbegleitung der Lehrpersonen folgen möchte
(vgl. Abb. unten). Durch die Rundumsicht vermitteln die Aufnahmen ausserdem einen authentischeren und realeren Eindruck der Unterrichtswirklichkeit, wodurch
mehr Aspekte und Interaktionsgeschehen beobachtet werden können (Kunz & Zinn, 2022; Rupp et al., 2016). Bei der Betrachtung von 360° -Unterrichtsvideos mit
Hilfe von VR-Brillen kann zusätzlich ein starkes Präsenzgefühl (immersive Erfahrung) geschaffen und unterstützt werden.

Erste Phase

• Erstellung von Lernpaketen zur Analyse in der Ausbildung
• Fokus auf «Kernpraktiken» (Fraefel & Scheidig, 2020); «Standards» (Oser, 2001); «Bausteinen» (PHLU, 

2016)

• Lernpakete mit Lernphase

• Reflexion und Besprechung von Unterricht anhand von 360°-
Unterrichtsaufnahmen

• Vergleichsaufnahmen herkömmliche Unterrichts-
videos vs. 360°-Unterrichtsaufnahmen

• Videoanalyse mit neuen Qualitätsanalyseinstrumenten
• «INSULA» (Praetorius, 2021)

• Viel technisches Knowhow im Erstellen, Bearbeiten 
und Abspielen von 360°-Videoaufnahmen

• Erfahrungswissen mit Bedingungen, 
Voraussetzungen und Umsetzungen von 360°-
Videoaufnahmen

Nächste Phase
Philipp Peter, PHLU
Fachleitung Bildungswissen-
schaften Primar

Herbert Luthiger, PHLU
Studienbereichsleiter Berufsstudien
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